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uchneuerscheinungen
ossak, H.-C.; Zehner, G.
ypnose beim Kinder-Zahnarzt
erhaltensführung und Kommuni-
ation
Springer Verlag, Berlin 2011, 314 S. 
m. 62 Abb., 14 Tab, gebunden. Mit 
Online-Video. ISBN 978–3–642– 
17737–8, EUR 99,95
Schluss mit Zahnarztphobie bei Kin-
dern – Kinder sind beim Zahnarzt-
besuch oft unkooperativ und stellen in 
der Alltagspraxis eine hohe Herausfor-
derung für das Praxisteam dar. Der da-
mit verbundene Stress und die Angst 
der Kinder vor unangenehmen Erleb-
nissen werden mit der Anwendung von 
Kinderhypnose signifikant reduziert. 
Die beiden Autoren sind bekannte Ex-
perten für Kinderhypnose und bringen 
ihre Erfahrungen als Kinderzahnärztin 
und Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeut ein. Sie vermitteln wissen-
schaftlich fundierte Behandlungs- und 
Kommunikationsmethoden der Kin-
derhypnose, mit der hierzu speziell ent-
wickelten Quick-Time-Trance und 
Kombinationen mit anderen Metho-
den (Akupressur, energetische Psycho-
logie). Die Verhaltensführung und Be-
handlung beim Zahnarzt wird dadurch 
tatsächlich kinderleicht, da die Kinder-
hypnose auch dauerhafte positive Ein-
stellungen zum Zahnarztbesuch ver-
mittelt. Geschrieben für Zahnärzte, 
Kinderzahnärzte, Psychologen, Kin-
der- und Jugendlichenpsychothera-

peuten, zahnärztliche Mitarbeiterin-
nen. Mit Online-Videobeispielen: 
zahlreiche Falldemonstrationen und 
Erklärungen zu den Methoden

Schulz-Brewing, B.
Altersgerechte Prophylaxe 
Grundlagen und Praxisfälle für 
Zahnmedizinische Fachangestellte 
und angehende Prophylaxeassisten-
tinnen

 Kiehl Verlag, Herne 2011, 133 S. m. 
Abb, gebunden, ISBN 978–3–470– 
63431–9, EUR 32,80 
Das Buch beinhaltet didaktisch auf-
bereitet und praxisgerecht erklärt ein-
zelne immer wiederkehrende Patien-
tengespräche und Behandlungsabläufe 
und erläutert, wann z. B. welches Mate-
rial benötigt wird und warum dieses 
das richtige ist und welche Form der 
Kommunikation angemessen ist. Es 
werden Zahnputztechniken beschrie-
ben, zugeordnet und die Anwendung 
von Zahnbürsten und Hilfsmitteln er-
klärt. Gesunde, schöne Zähne gehören 
zu einem ansprechenden Äußeren und 
bedeuten Lebensqualität. Sie sind un-
ersetzlich, unbezahlbar und überaus 
wertvoll. Die Verhütung von Karies 
und Zahnbetterkrankungen wird im-
mer wichtiger und gehört heute zum 
Serviceangebot einer modernen Zahn-
arztpraxis. Dieses Buch sollte immer 
zur Hand sein und gehört in jede zahn-
medizinische Prophylaxepraxis!

Vercellotti, T.
Piezochirurgie in der Zahnme- 
dizin

Quintessenz, Berlin 2011, 1. Aufl., 
136 S, 350 Abb., ISBN 978–3– 
86867–042–4, EUR 98,00
Vor gut zehn Jahren führte der Autor 
die piezoelektrische Knochenchirur-
gie in die Zahnmedizin ein. Auf 
Grundlage der inzwischen gesam-
melten Erfahrung hat Tomaso Vercel-

lotti nun ein Handbuch verfasst, das 
technische Aspekte und klinische 
Anwendungsmöglichkeiten dieser 
vielversprechenden Technologie  
als Kompendium zusammenstellt. 
Schritt für Schritt wird der Einsatz 
piezochirurgischer Methoden bei 
Zahnextraktion, Alveolarkamm-
expansion und -augmentation, Si-
nuslift, klinischer Kronenverlänge-
rung und – erstmals auch – Implan-
tatbettpräparation und orthodonti-
scher Mikrochirurgie vorgeführt. Ein 
Hauptaugenmerk liegt dabei auf den 
Vorteilen, welche die neue Technik 
gegenüber den traditionellen Me-
thoden für diese Indikationen bietet. 
Der Autor stellt zudem eine Kno-
chenklassifikation vor, die den spe-
ziellen Anforderungen der Piezochi-
rurgie Rechnung trägt. Der knappe 
und prägnante Text wird durch sche-
matische Zeichnungen und eine Fül-
le exzellenter klinischer Abbildun-
gen anschaulich gemacht.
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Lokalanästhesie, Regionalanästhesie, Regionale 
Schmerztherapie

H. van Aken, H. Wulf, 3. vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage, Thieme- 
Verlag, Stuttgart 2010, ISBN 978–3–13–795403–3, 738 Seiten, 546 Abb. 117 Tab., 
gebunden, 149,95 €
Ein Standardwerk der Regional-
anästhesie liegt in einer vollstän-

digen Überarbeitungsform und gleich-
zeitig deutlichen Erweiterung als 3. Auf-
lage vor, was sich nicht nur auf die in-
haltlichen Thematiken, sondern auch 
auf die Zahl der deutlich erweiterten 
Mitautoren bezieht.

Mit seiner Erstauflage im Jahre 1994 
richtete sich das Übersichtswerk ins-
besondere an junge Kollegen, die sich 
mit dem Gebiet des akuten und chroni-
schen Schmerzes befassen, um Anregun-
gen beim Suchen nach Lösungen von 
offenen Fragen zu geben. In seiner 2. 
Auflage 2002 standen die praktische 
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und patientenorientierte Anwendung 
der Fortschritte der Regionalanästhesie 
im Mittelpunkt und werden jetzt mit der 
3. Neuauflage aktualisiert und wieder-
um deutlich erweitert. 

Auch wenn zunächst der Eindruck 
entstehen könnte, dass sich die 20 Kapi-
tel dieses Buches überwiegend an Anäs-
thesisten richten, wird durch Kapitel der 
allgemeingültigen Grundlagen der Re-
gionalanästhesie und insbesondere auch 
durch die speziellen Kapitel der Regional-
anästhesie an Kopf und Stamm, der Re-
gionalanästhesie im Kindesalter, der ge-
burtshilflichen Regionalanästhesie, der 
Anwendung von Regionalanästhesie in 
der Augenheilkunde und im Hals- , Na-
sen-, Ohrenbereich sowie in der Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde schnell 
deutlich, dass hier auch einzelne medizi-
nische Fachdisziplinen angesprochen 
werden bis hin zum Schmerztherapeu-
ten. Im Kapitel „Organisation und juristi-
sche Aspekte“ wird demzufolge dann 
auch gezielt die Regionalanästhesie 
durch Nicht-Anästhesisten angespro-

chen und die fachliche Zuständigkeit 
und rechtliche Verantwortung diskutiert.

Für Zahnärzte, Oralchirurgen und 
Kieferchirurgen dürften die Kapitel zur 
Geschichte der örtlichen Betäubung, zur 
Physiologie und Pathophysiologie des 
Schmerzes, die Pharmakologie der 
 Lokalanästhetika, die Organisationsfor-
men und juristischen Aspekte, die Aus-
führungen zur Nervenstimulation und 
insbesondere natürlich das Kapitel der 
Lokalanästhesie in der Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde von Daubländer, 
aber auch das Kapitel der Lokal-, und  
Regionalanästhesie im Hals-, Nasen-, 
Ohrenbereich von Interesse sein. Nicht 
zuletzt aber ist in der Gesamtbetrach-
tung der interdisziplinäre Kontext inte-
ressant zu lesen, eröffnet manche neue 
Aspekte und geht z. B. im Kapitel zur 
Nervenstimulation und dem Einsatz 
von Ultraschallverfahren bis hin zum 
Aufspüren von Nervenstrukturen, was 
auch für das Gebiet der Zahnmedizin bei 
den Leitungsanästhesien ein spannen-
der Zukunftsaspekt sein könnte.

Bei allem Enthusiasmus für die Re-
gionalanästhesie mahnen jedoch die 
Herausgeber im Vorwort, dass nicht 
vergessen werden sollte: „Gelegentlich 
kann es vorteilhaft sein, eine Regional-
anästhesie nicht erzwingen zu wollen, 
sondern in Abwägung von Nutzen und 
Risiko darauf zu verzichten.“ Bei dieser 
Entscheidung hilft die didaktische Auf-
bereitung dieses umfangreichen Stof-
fes, wobei durch Farbmarkierungen 
hervorgehobene Abschnitte zu „Merke, 
Hinweis für die Praxis, Zusammenfas-
sung, Fallbeispiele und Kernaussagen“ 
zusammen mit hochwertigen Darstel-
lungen und anatomischen Zeichnun-
gen vorbildlich sind. Für jeden Medizi-
ner und Zahnmediziner, der sich mit 
den Fragen der Lokalanästhesie und 
auch unter schmerztherapeutischen 
Aspekten mit der Regionalanästhesie 
beschäftigt, ist dieses Buch eine wichti-
ge Informationsquelle und nachdrück-
lich zu empfehlen.  

G. Wahl, Bonn 
Literatur und Medizin

B. von Jagow, F. Steger, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co.KG, Göttingen 2010,  
ISBN 978–3–89971–6, 243 Seiten, gebunden, 39,90 €
Wollten Sie schon längst wieder 
einmal Ihre Bildung dokumentie-

ren? Oder einen Blick über den Rand des 
eingegrenzten Fachwissens werfen, oh-
ne den Teller zu verlassen? Das vorlie-
gende Buch bietet Ihnen eine solide 
Grundlage für beides.

Zugegeben, die Zusammenführung 
der beiden Fachbereiche Literatur und 
Medizin wirkt auf den ersten Blick etwas 
gequält. Dennoch: es gibt erhebliche 
Schnittmengen zwischen beiden. Den-
ken Sie nur beispielhaft an den Begriff 
„Arzt“. In der Literatur wimmelt es nur 
so von Ärzten: als Schriftsteller, als lite-
rarische Figuren, als Forscher, ja sogar als 
Patienten. In klarer Gliederung werden 
hier alle diese Teilaspekte ausführlich 
besprochen.

Insgesamt 80 Autoren bieten zu ei-
ner Vielzahl von Stichwörtern medizi-
nisch-fachliche, literarische und ge-

schichtliche Informationen. Natürlich 
ist Auswahl stets kritisierbar, so auch 
hier. Ein gelungener Querschnitt durch 
Medizin und Literatur ist aber grund-
sätzlich gelungen. Das ist umso bemer-
kenswerter, als sowohl Medizin als 
auch Literatur unzählige Verästelun-
gen haben, die hier nach jeweiliger Ge-
wichtung der Autoren zu Wort kom-
men.

Da das Werk die gesamte Medizin 
anspricht, ist auch für den Zahnarzt ge-
nügend Stoff zum Lesen und Nachden-
ken vorhanden, wenn auch einzelne 
zahmmedizinische Fachspezialisierun-
gen nicht im Detail erwartet werden 
können. Dafür finden sich etliche Be-
griffe, die fachübergreifend auch für die 
Zahnheilkunde interessant sind, so z. B. 
Missbildung, Angst, Arzt-Patienten-Be-
ziehung, Aufklärung, Ethik. Suchen 
lohnt sich.

Wenn Sie bereit sind, die gewohnten 
Fächergrenzen zwischen Wissenschaft 
und Kunst zu ignorieren und gelegent-
lich Ihre Stellung und literarische Refle-
xion in Geschichte, Gesellschaft und 
Fach zu überdenken, werden Sie hier ge-
nügend Anregungen und weiterführen-
de Literatur finden.  

S. Peters, Leichlingen
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